
Michael Scheiner
Wiedmannstrasse 40A
D-93105 Tegernheim

Telefon +49 (0)9403 969765
Mobil +49 (0)171 470 9406
info@michaelscheiner.de
www.michaelscheiner.de

Musik des Mittelalters trifft auf Electronic Mixes der Gegenwart

Mit dem Projekt DJ Machaut stellen die Djs Gebrüder Teichmann, 
der Komponist Leopold Hurt und ein auf alte Musik spezialisier-
tes Vokalensemble ein völlig neues unerhörtes Konzerterlebnis 
vor: Die mittelalterliche hochkomplexe Vokalmusik des Kompo-
nisten Guillaume de Machaut (* zwischen 1300 und 1305, † 1377) 
und seiner Zeitgenossen trifft auf elektronische Rhythmen und 
Klänge der Jetzt-Zeit-Musik.

Dem gemeinsamen Nenner zweier Musikstile, der Klänge des 
14. Jahrhunderts 
und elektronischer 
Mixes des 21. Jahr-
hunderts, wollen 
die Künstler von 
DJ Machaut auf 
den Grund gehen. 
Im Live-Konzert 
werden die ähn-
lichen Strukturen 
und musikalischen 
Anlagen dieser bei-
den Musiksphären 
hörbar. 

Eine außergewöhnliche Begegnung, eine scheinbar künstleri-
sche Kollision – und doch ein großer gemeinsamer musikalischer 
Klangraum. Zwei Welten, zwei geistige Orte, zwei musikalische 
Architekturen überblenden sich über die Jahrhunderte hinweg in 
gemeinsamen Brennpunkten und verschmelzen vollends, wenn 
die Elekronik-Klangkünstler und die Mittelaltersänger sie live in 
einem in sich geschichteten Sound verbinden.

Zwei Welten - Ein Klang
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Projektmitglieder

Vokalensemble:
Franz Vitzthum (Countertenor)
weitere Infos: www.franzvitzthum.de

Klaus Wenk (Tenor)

Gerhard Hölzle (Tenor)

Alois Späth (Bariton)

Backgrounds/Studien
Musikhochschulen Köln, Leipzig, München und Regensburg, div. Meisterkurse
member of/played with
Singer Pur, Weser Renaissance, Gesualdo Consort Amsterdam, Cantus Cölln, 
Collegium Vocale Gent, The Sixtonics, Stimmwerck, Kammerchor Stuttgart, 
ensemble officium
Produktionen
zahlreiche, darunter preisgekrönte CD-Aufnahmen, Rundfunkproduktionen

DJs:
Andi & Hannes Teichmann (dj, Musiker)
Weitere Infos: www.fest-platten.de

members/founders
beige gt, Gebrüder Teichmann
international tätig, Kulturförderpreis der Stadt Regensburg

Komponist:
Leopold Hurt (Zither, Viola da Gamba)
Weitere Infos: www.leopoldhurt.de

Background/Studium
München und Hamburg bei Frederik Schwenk, IRCAM Paris
Werkauswahl
* Broken Consort II - ENIGMA. nach einem Sonett von Galileo Galilei für Tenor 
und Barockensemble (2003), aufgeführt beim Konzert RÜCK-KOPPLUNG
* Kammeroper ANNA LIVIA PLURABELLE und Oratorium MUSPILLI
* Erratischer Block (UA Bremen 2007, Ensemble Integrales)
für Violine, Saxophon, Klavier, Schlagzeug, Altzither, Live-Elektronik und 
Zuspielung
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Premiere im kog

Live hatte der in seiner Konzeption völlig neuartige musikalisch-
ästhetische Ansatz seine Premiere 2006 im Kunstforum Ost-
deutsche Galerie in Regensburg. Medial löste diese einzigartige 
Begegnung und Durchdringung vokaler Musik der Renaissance mit 
elektronischen Sounds der Gegenwart eine unerwartet starke 
Resonanz aus.

Medien 

Musik des Mittelalters, die auf elektronische Sounds der Gegen-
wart trifft. DJ Machaut präsentiert ein völlig neues Konzerter-
lebnis: Mittelalterliche Vokalmusik von Guillaume de Machaut 
und Zeitgenossen und Elektronik der Jetzt-Zeit erklingen neben-
einander, überblenden sich und verschmelzen. Eine einzigar-

tige Collage aus Klängen des 14. 
und des 21. Jahrhunderts macht 
Gemeinsamkeiten von Musikstilen 
weit auseinanderliegender Jahr-
hunderte hör- und erlebbar.

„Der saftige 3/4-Groove des 21. 
und das fließende 6/8-Metrum 
des 14. Jahrhunderts schaukelten 
sich zu einem Pulsieren höherer 
Ordnung aus…“ „Das Experiment 
(…) schreit jedenfalls nach einer 
Fortsetzung: DJ Machaut reloa-

ded.“ Juan Martin Koch (MZ)
„Das Experiment ist gelungen“ 
„Das bedeutete ein neues, unerhörtes Klangerlebnis.“ Memmin-
ger Zeitung
„Außergewöhnliche Ars nova“ „…vereinigte sich die hervorragend 
intonierte Vokalpolyphonie des alten Meisters mit den elektro-
nischen Beats und Klangverfremndungen der DJs auf beeeindru-
ckende Weise“ Stefan Rimek (DNT)


